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Begionalliga / Oheiliga / Aulstieg

TSV Ladelund in der Oberliga !
Der TSV Ladelund hat es geschaftt! Bei den Aufstiegsspielen zur Ober-
liga qualifizierte sich unser diesjähriger Verbandsligameister als Grup-
penzweiter für die Oberliga und wird als weiterer Nordvertreter auf
Punktejagd gehen. - ro
Das Abenteuer Aufstiegsrunde be-
gann am Sonnabend, dem 14.03.98
um 11.00 Uhr in Ladelund. Mit drei
Bussen machten s ich der  TSV
Ladelund und seine Fans auf in unbe-
kannte Gefilde. Nach einer geruhsa-
men Fahrt trafen wir gegen 1 3.00 Uhr
in Hamburg-Allermöhe, dem Austra-

mir Halawani stellten wir den 6:2
Endstand her, unser Wunschergeb-
nis.
Nebenan gewannen die Bremer in ei-
nem spannenden und sehrgute Spiel
mit 5:3. lm zweiten Spiel trafen nun
die beiden siegreichen Mannschaf-
ten aus Ladelund und Bremen auf-

Stand: 1.03.1998

AbschluBtabelle :

l.BWWittorf
2.VfL Lüneburg
3.Eintr.Südring l l
4.SG Maschen-Hitfeld
5.TSV Glinde
6.BSV Greitswald
7.ATSV Stockelsdorf
8.VfL Berliner Lehrer ll

9O:22 26: 2
66146 21:7
59:53 16:12
51 :61 13:15
50:62 13:15
50:62 11:17
44:68 8:20
38:74 4:24

Stand: 8.03.1998

Abschlußtabelle :

I.PSV Bremen 14
2.Hamburg-HornerTV 14
3.PSV Bremerhaven 14
4.HSG Greifswald 14
S.TSV Altenholz 14
o.Lüssumer TV 14
T.ATSVStockelsdorfll 14
8.TuS Varrel 14

79t33 26l. 2
89:23 25: 3
66:46 20: 8
59:53 15:13
51 :61 12:16
4O:72 5:23
36:76 5:23
28:84 4:24

Rückstand entschieden die beiden
den ersten Satz mit 15:12 für sich.
Die Qualität des Spiels stieg im 2.Satz
an. Nach kraftraubenden Angriffs- und
Abwehrschlachten konnten Schabla/
Wepner auch den zweiten Satz mit
15:9 für sich entscheiden.
Das Damendoppel sorgte mit einem
ungefährdeten 15:2 und 15:3 Erfolg für
die 2:0 Führung.
lm 2.HD trafen Gerd Martensen und
Jörg Kuhnert auf die ersten beiden HE
der Bremer. Trotz starken Spiels muß-
ten die Ladelunder die Überlegenheit
ihrer Gegner anerkennen und unterla-
gen in zwei Sätzen. Einen unerwarte-
ten Punkt holte zur Freude aller das
Ladelunder DE mit der Jüngsten im
Team, Nina Michaelis, gegen die Bre-
merin Bätjer. Nach drei hartumkämpften
Sätzen hatte Nina die Nase vorn. Die
Freude über unsere 3:1 Führung währ
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Der Autsteiger aus Ladelund: v.l.: Uwe Schabla, Gerd Martensen, Tore
Wepner, Kerrin Nissen, Samir Halawani, Nina Michaelis und Trainer

Andre'Reuter Foto: U.Schabla
gungson, an.
Vüährend der Begrü ßung dervier Lan-
desmeister, der BSV Greifswald ll
aus Mecklenburg-Vorpommern, dem
PSV Bremen ll als Vertreter Bremens,
der TSG Bergedorf als gastgebender
Verein und Meister Hamburgs sowie
wir als Vertreter des SHBV stellte
sich den Verantwortlichen erst ein-
maldie Frage, wo eigentlich Ladelund
liege.
Gegen 15.00 Uhr begann das eigent-
l iche Turnier. Gespielt wurde im
Modus jeder gegen jeden. Das Los
wollte es, daß wir im ersten Spielauf
den von u ns erhofften BSV Greifswald
ll trafen. Wir konnten relativ befreit
aufspielen. Sehr konzentriert gingen
dann auch alle drei Doppel in zwei
Sätzen an uns. lm Anschluß verloren
wir jedoch das Dameneinzel und das
Mixed. Es stand jetzt 3 :2 für den TSV.
Durch den Gewinn aller HE durch
Uwe Schabla, Tore Wepner und Sa-

einander. Das Ziel, gegen den ver-
meintlich stärksten Gegner, lautete
Unentschieden, um die Chance auf
den Aufstieg zu wahren.
Wir wollen uns an dieser Stelle bei
unseren zahlreichen und wirklich fan-
tastischen Fans für ihre tolle Unter-
stützung bedanken. Wir haben uns
fast  wie bei  e inem
Heimspiel gefühlt.
Gleich bei den ersten
Spie len der  be iden
u n g e s c h l a g e n e n
Mannschaften wurde
die Spannung, die in
einemMatch lag,deut-
l ich.
Dem Publikum botsich
im ersten Doppel ein
großesSpiel. MitBuch-
feld/Schreiber trafen
Uwe und Tore auf ein
Spitzendoppel. Nach
nervösem Beginn und

Tore Wepner hat soeben durch seinen Erfolg den
Aufstieg perfekt gemacht: Foto: U.Schabla
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te aber nur kurz, denn gegen die
starken Bremer HE hatten wir nichts
entgegenzusetzen und schon führ-
ten die Hansestädter mit4:3. Als letz-
tes Spiel stand das Mixed Martensen/
Nissen gegen Buchfeld/Bätjer an. Wie
schon in vielen Punktspielen behiel-
ten Gerd und Kerrin auch diesmaldie
Nerven.  Mi t  ihrem 15:9,  11:15 und
15:12 Erfolg sicherten sie in einem
hochklassigen und dramatischen
Spiel ihrer Mannschaft das Unent-
schieden.
lm zweiten Spielbezwang Bergedorf
Greifswald mit 5:3.
Nach einer chaotischen und erholsa-
men Nacht in der Jugendherberge
Geesthachttraf man am Sonntagmor-
gen im entscheidenden Spielum den
2.Aufstiegsplatz auf den Gastgeber
aus Bergedorf.
Die Hamburger mußten gewinnen,
uns reichte ein Unentschieden. Wie
auch in den vorangegangenen Spie-
len, spielten die Ladelunder Doppel

auch diesmal stark auf und brachten
ihre Mannschaft mit 2:1 in Führung.

hatte nun Tore Wepner auf dem
Schläger. Nach seinem 15:7 und 15:g

Die Mannschaftsmitglieder des TSV Ladelund freuen sich nach rore
Wepners Sieg über den Aufstieg in die Oberliga. Foto: U.Schabta

I diese mit  4:2.

Ledig l ich das Da-
mendoppelmit unse-
ren Mädchen Nina
und Kerr in  mußte
nach tollem Spielge-
gen Shekurova/
Hems eine 4:15 und
15:18 Niederlage hin-
nehmen.
Das DE verlorgenau-
so klarwie derandie-
sem Wochenende
schlecht aufgelegte
Uwe Schabla im 1.
HE.
Nachdem auch das
Mixed an die Gast-
geber ging, führten

Erfolg kannte die Freude keine Gren-
zen.
Die Spieler stürmten auf das Feld,
Sekt und Freudentränen flossen und
das große Ziel nach einer für alle
anstrengenden Saison war erreicht,
der Aufstieg war perfekt.
Wir freuen uns jetzt auf das Abenteu-
er Oberliga und genießen bis dahin
die punktspielfreie Zeit.
Die Mannschaft um Aufsteiger TSV
Ladelund besteht aus dem Trainer
Andre' Reuter, Uwe Schabla, Tore
Wepner, Nina Michaelis, Gerd Mar-
tensen, Sami Halawani, Kerrin Nissen
und Jörg Kuhnert.

Andre'Reuter

Endstand der Aufstiegsspiele:
1.PSV Bremen I
2.TSV Ladelund
3.TSG Bergedorf

5:1
4:2
3:3

4.BSV Greifswald ll 0:6

*@-r .dL l . i# f f I3 i l : i l J ; , -
Gerd Martensen war durch seine Nervenstärke immer Zweisatzsieg auf 3:4.
ein Garant für erfolgreiche Spiele. Foto: U.Schabla Die Entscheidung

Es gab Superp laz ierungen der
SHBV-Akteure bei den Norddeut-
schen Meisterschaften der Alters-
klasse in Dessau.
Michael Schneider/Ute Biedermann
(ATSV Stockelsdorf/PSV Eutin) wur-
den norddeutsche Meister O 32 im
Mixed,Thomas BunniMichael Schnei-
der (ATSV/PSV Eutin) wurde Meister
im DoppelO32 und MichaelSchneider
belegte im Herreneinzel einen ausge-

zeichneten 3.Platz.
Bodo Biedermann (PSV Eutin)wurde
Meister im Herreneinzel O 40.
Auch Siegfried Dutschke wurde Mei-
ster in seiner Altersklasse.
Soweit die Informationen der Redakti-
on .
Leider liegt kein Bericht vor !!!
V ie l le ich t  l ies t  " jemand"  d iesen
Kurzbericht und gibt lür die nächste
Ausgabe einen Bericht ab. - io

Norddeutsche Meisterschaften Frrndso chun in Mölln
bei  1 .LRL

u ß - u 1 9
Vergessen wurden 1 Schlüssel-
bund (mit Autoschlüsset VW),
5 Armbanduhren, Handtücher,
1 Trainingshose
Bitte abfordern bei :

Karl-Heinz Ollmann
23879 Mölln Dahmstr.5

Tef.und Fax= O4542 t7877
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!.ANlDeSlAilSTtRSCilAtIt|\l u ??
Patrick Meier und Antie Otto Sieger

Eine Woche nach den "Oldies" trafen sich die Junioren, dte U22, in Kal'
tenkirchen. Der KT sei Dank gesagt dafür, daß sie ihre Sporthalle für das
Wochenende freigehalten hat, obwohl gar nicht so klar warn daß diese Meister'
schaften überhaupt stattfinden würden, nachdem im Voriahr ganz vier Meldun'
gen eingingen.
Doch zur Freude des Vorsitzenden des
AfS trudelten dann in einzelnen Diszipli-
nen einige Meldungen ein. So wurde

Antie Otto gewann den Titel im
Dameneinzel Foto: W.Decker

Patrick Meier wurde Sieger im
Herreneinzel. Foto: W.Decker

dann der 21 .2.98 doch noch zu einem
Meisterschaftstag für die HE, DE und
HD. Zwar bestand ein großer Teil aus Ju-

gendlichen, die aberdoch auf derSchwel-
le zum Erwachsenwerden stehen. Nicht
uninteressant verliefen dann auch die
Soiele. Patrick Meier vom VfB Lübeck
setzte sich im Herreneinzel durch.
Schwierigkeiten hatte er dabei eigentlich
garnicht. Lediglich sein Vereinskamerad
Hannes Meyn nötigte ihm im ersten Satz
eine Verlängerung ab und Gunnar Ralf
(VtL Oldesloe) knöpfte ihm im Endspiel
13 und 11 Punkte ab. Bis ins Endspiel
war auch Gunnar überlegen durch die
obere Hälfte gegangen. Dabei war auch
Kai Stange (l.Rendsburger BC) lür ihn
keine Hürde. Kaiwar in drei Sätzen doch
wohl auch ein wenig ausgelaugt.
lmmerhin vier Damen hatten sich einge-
funden, brauchten aber nicht viel weni-
ger Zeit für ihre Spiele als die Herren.
Zum einen fochten sie die Meisterin in
einem Gruppenspiel aus und meinten
dann auch noch, die Hälfte davon in drei
Sätzen entscheiden zu müssen. Den-
noch lag das Ergebnis am Ende klar dar:
1. Plda für Antje otto (TSV Malente), 2.

" Platz Michaela Klempert (SG Westen-
see),3.Platz Beate Stollberg (TSV Munk-
brarup). .-  ' '
lm Herrendoppel fanden Patrick Meier
und Gunnar Ralf niemanden. der sich

ihnen hätte in den Weg stellen können.
Locker und mit klaren Ergebnissen er-
soielten sie sich den Meistertitel.
lhre Gegner im Endspiel (Maik Biemann
(MTV ltzehoe) und Kai Stange mußten
sich im Halbfninale schon mal strecken.
nachdem sie ihren ersten Satz in der

Verlängerung verloren hatten. Den 3.
Platz belegten gemeinsam Thies Wie-
diger/Jan-Hendrik Nettling (TSV Alten-
holz) und Benno Kunde/Heiko Behnke
(TSV Schwarzenbek).Klaus-H. Paulsen

NIOiTDDäU']Sqil T MAITIN SCiIi\SISMEI S TT|TSC|IAFITNI
VfB Lübeck nur knapp gescheitert

Der VfB Lübeck, als schleswig'hol'
steinischer Schülermannschaftsmei'
ster, vertrat den SHBV bei den Nord'
deutschen Mannschaf tsmeis te r -
schaften in Bremen erfolgreich.
In der Gruppe I spielte der VfB Lübeck
gegen die Mannschaften TuS Gildehaus
(Titelverteidiger und Deutscher Meister),
SG Blau-Weiß Dessau, Elrpshorner TV
und BSC 95 Schwerin um den Einzug ins
Halbfinale. Da der Titelverteidiger und
Deutscher Meister TuS Gildehaus als
Favorit galt, wurde von vornherein der
2.Platz in der Gruppe I angestrebt, um
sich die Teilnahme am Halbfinale zu si-
chern. Entsprechend motiviert gingen die
Spieler und Spielerinnen des VfB Lübeck
Linn Engelmann, Nicole Radtke, Bastian
Graf, Benjamin Lüthje, Eric Neelsen,
Henrik Schulz und Jan-Sören Schulz zu
Werke.
Zum Auftakt mußten die Lübeckergegen
den Hamburger  V ize landesmeis te r
Elmshorner TV antreten. Es war ein Auf-

takt nach Maß, denn in diesem Spiel
wurde kein Satz abgegeben, so daß der
VfB hochüberlegen 8:0 gewann.
DaszweiteSpiel erfolgte gegen die Mann-
schaftvon derSG Blau-Weiß Dessau. lm
Vorjahr wurde gegen diese Mannschaft
bei den Norddeutschen Schülermann-
schaftsmeisterschaften in Greifswald
verloren. Alle Spiele, mit Ausnahme des
2. Jungeneinzel, konnten die Lübecker
f ür sich entscheiden. Am Ende des Soiels
stand es 7:1 für den Meister des SHBV.
Nun mußte gegen den Niedersachsen-
meister TuS Gildehaus angetreten wer-
den. Da dieses Spiel ohnehin nicht ge-
wonnen werden konnte, schonten sich
die Lübecker f ür das letzte Gruppenspiel.
Das Mädchendoppel Engelmann/Radtke
erkämpften f ür die Vf Ber den Ehrenpunkt.
Mit 7:1 ging das Spiel an die Mannschaft
aus Niedersachsen.
Das letzte Spiel der Zwischenrunde wur-
de gegen den BSC 95 Schwerin ausge-
tragen. Ein Remis würde für das Enei-

chen des Halbfinals reichen. Trainer und
Betreuer Wolfgang Meier, Philipp Droste
und Joachim Schulz stellten die Soieler
und Spielerinnen des VfB auJ diesen
Gegner großartig ein. Das Mixed mußte
an die Schweriner abgegeben werden.
Vier Dreisatzspiele, die alle zugunsten
der Lübecker ausgingen, sorgten für ei-
nen klaren 7:1 Sieg.
Damit war die Teilnahme am Halbfinale.
wenn auch uneMartet, für den nächsten
Tag gesichert. Müde und erschöpft, da-
für aber überglücklich, fuhren die Spieler
und Spielerinnen, Betreuer und Schlach-
tenbummler nach über 12 Stunden Auf-
enthalt in der Halle in ihre Quartiere, um
neue Kralt für den nächsten fag zu
sammetn.
lm Halbfinale mu ßte der 2. der Gruppe l,
der VfB Lübeck, gegen den 1: der Grup-
pe ll, den Hamburgmeister TSV Glinde
um den Einzug ins Finale spielen. Der
Einzug ins Finale würde auch gleichzei-
tig die Teilnahme an den Deutschen
Meisterschaften in Bonn sichern.
In dem hochdramatischen >> S.8
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Fortsetzung von Seite 6:
und hochklassigen Halbfinalspiel muß-
ten dieBeteiligten, Trainer und Zuschau-
er ein unbeschreibliches Wechselbad
der Gefühle durchlaufen.
Nach sechs gespielten Disziplinen lag
der VIB Lübeck mit 4:2 Punkten vorn
und hatte das Endspiel so gut wie er-
teicht. Zu diesem Zeitpunkt waren das
1 .Jungeneinzelunddas Mixed noch nicht
entschieden, In einem mitreißenden und
an Dramatik nicht zu überbietendem
Spiel hatte Henrik Schulz die Sensation
vor Augen, den Hamburger Börnchen
im Entscheidungssatz zu besiegen. Mit
18:17 ging dieses Spiel  le ider an den
Soieler aus Glinde. Nun ruhten alle Hoff-
nungen auf dem Mixed Radtke/Lüthje.
Nachdem die Lübecker den 1. Satz
knapp 15:12 verloren und im Z.Satz
bere i ts  14 :10  fÜhr ten ,  war  man im
Lübecker Lagerwieder guter Dinge und
hoffte auf den Entscheidungssatz. Der
Gewinn des 2.Satzes hätte ausgereicht,
um das Endspiel zu bestreiten. Trolz
aller Anstrengungen gelang es Radtke/
Lüthje nicht, den 14:10 Vorsprung aus-
zubauen. In der Verlängerung ging der
2.Satz mit dem denkbar knaPPen Er-
gebnis von 17:16 an die Hamburger.
Nun ging die Zählerei los. Beide Mann-
schaften konnten 4:4 Punkte und 9:9

Sätze für sich verbuchen. Nun mußten
die einzelnen Punkte addiert werden.
Ein niederschmetterndes Ergebnis kam
zu Tage. Die Lübecker, die alles gebo-
ten hatte, erkämpfte insgesamt 210
Punkte, der Gegner aus Hamburg brach-
te es auf sieben Punkte mehr, insge-
samt 217. Damit war nicht ein besserer
Gegner, sondern die glücklichere Mann-
schaft ins Endspiel eingezogen.
Die Enttäuschung stand den Lübeckern
ins Gesicht geschrieben
und es war schwer, die
Mannschaft im Spiel um
Platz 3 noch einmal zu
motiv ieren. lm kleinen
Finale mußte gegen die
Manschaft aus Nieder-
sachsen, TSG Königs-
lutter, angetreten wer-
den. Auch diese Aufga-
be wurde bravourös
gemeistert. Ein verdien-
ter 5:3 Sieg sicherte ei.
n e n  h e r v o r r a g e n d e n
3.Platz.
Spieler und Spielerinnen
des VfB Lübeck wurden
mit einer Urkunde ge-
ehrt. Mannschaftsführe-
r i n  L i n n  E n g e l m a n n
nahm stellvertretend für

eine glänzend aufgelegte Turniermann-
schaft des VfB Lübeck einen schönen
Pokal entgegen-
Erwähnenswert sind sicherlich auch die
zahlreichen Lübecker Schlachtenbumm-
ler, die mit ihren Rasseln, Tröten, Trom-
meln und Kuhglocken für fast südlän-
dische Stimmung in der Halle Oslebs-
hausen sorgten und die Mannschaft
immer wieder zu Höchst leistungen
anspornten. Wilfried Engelmann

Die erfolgreiche Mannschaft des VfB Lübeck: h.v.l.
Bastian Graf, Henrik Schulz, Benjämin Lüthje,

Nicole Radtke; v.v.l. Jan-Sören Schulz, Eric Neelsen,
Lin Engelmann. Foto: W.Engelmann
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6.Y0üEX - mini - Gtrp lgg7/gg
Starker Zuspruch

Letztes Turnier in Gettorf
Auch das dritte Turnier des 6.YONEX-mini-cup stand
ganz im Zeichen der sehr hohen Teilnehmerzahl mit
über 100 Meldungen.
Wie beim Turnier in Erfde mußten wirtrotz der acht Spielfel-
der in Molfsee das Zeitprogramm durch Einsatz-Spiele bis
21 Punkte in den Hauptrunden straffen. Nach 179 Spielen,
die in knapp acht Stunden und unter den aufmerksamen
Augen des Landestrainers Howe Biemann absolviert wur-
den, konnte dann zur Siegerehrung geschritten werden. Wie
immer wurden Sachpreise von der Firma YONEX gestellt,
wie immer erhielten alle Spielerinnen und Spieler ihr Teil-
nehmer- und Siegerurkunden.
Darüber hinaus wurde in jeder Altersklasse eine Sportlerin
bzw. Sportler mit einem weiteren Sachpreis ausgezeichnet,
denn diesmal fand in einer Nebenhalle parallel zu den
Badmintonspielen ein Vielseitigkeitswettbewerb statt, der
sich an den Talentsichtungskriterien des DBV orientierte.
Unsere Jüngsten mußten Kurzsprints hinlegen, versuchlen
ihre Wurfkraft und zeigten Ausdauer und Zielgenauigkeit.
Dieser Vielseitigkeitswettbewerb ist auch Bestandteil der
Schulsportveranstaltung "Jugend trainiert f ür Olympia."
Solch ein Mammutprogramm benötigt natürlich viele helfen-
de Hände. lch möchte mich deshalb an dieser Stelle ganz
herzlich bei Detlef Joost, beiseinen netten Hellerinnen, aber
auch bei den Eltern und den Vereinsvertretern bedanken,
die bei Bedarf einsprangen oder sich um den Badminton-
nachwuchs kümmerten. Hier merkte man, wie schon vorher
in Mölln und Erfde, daß Engagement groß geschrieben
wurde!

Nele Andres (TSV Großsolt) bestimmte in Molfsee das

Nun zur sportlichen Seite, die vor dem letzten Turnier am
26.April in Gettorf in mehreren Altersklassen Spannnung
verspricht:
Bei den Mädchen U t hat sich im Gesamtklassement ein
Quartett herausgebildet, das aus Sina Schulz (VlB Lübeck),
Jana Prielipp (SV Hammer) und Bente Hagen (GettorferSC)
besteht. ln Molfsee bestimmten allerdings Nele Andres
(TSV Großsolt) und Laura Neubacher (VfL Damp-Vogel-
sang) das Geschehen. Aufgrund ihrer ersten Teilnahme in
dieser Serie haben sie jedoch keine Chance auf einen Ge-

Finn Glomp (BSG Eutin) ist der Titel bei den Jungen U 9
nicht mehr zu nehmen. Foto: W.Decker

samtsieg, sie können aber das Feld noch "aufmischen".

Anders sieht es dagegen bei den Jungen U 9 aus, denn dort
ist Finn Glomp (BSG Eutin) nach drei Turniersiegen der
Gesamtgewinn nicht mehr zu nehmen. Auch der Plalzzwei
ist unumstritten an Daniel Henkel (Gettorfer SC)vergeben.
Dahinter kämpft ein Kleeblatt, bestehend aus Jan-Matthias
Hoffmann (VfL Oldesloe), Torben Hinrichs (Gettorfer SC)
und Wei Ming Hauschild (Blau-Wei ß Wittorf), um den dritten
Plalz.
In der Altersklasse U 10 ist bei den Mädchen die Entschei-
dung vertagt worden. Derzeit führt Marie-Charlotte Hoff mann
(Vf L Bad Oldesloe) knapp vor Katja Gruber (TSV Mollhagen),
die bei einem Sieg im letzten Turnier allerdings mit ihrer
Konkurrentin höchstens noch gleichziehen kann: ein psy-
chologischer Vorteil für Marie-Charlotte? lmmerhin gewann
Katja im Finale in drei  Sätzen gegen die derzeit ige
Gesamterste.
Bei den U 10 Jungen führt zwar Alexander Semrau (TS
Einfeld), aber nach einem einmaligen "Ausflug" in die höhe-
re Altersklasse U 11 kann Felix Ober (BSG Eutin) nach sei-Geschehen im ME U 9 Foto: W.Decker
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